Advent: 20. Dezember II







   DEZ-20

Lesung: Jes 7, 10-14 (IV 56 vom 20. Dezember)

Evangelium: Lk 1, 26-38
 (IV 57 vom 20. Dezember)
Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


heute und für immer.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


deine Geburt verdanken wir dem Willen des Vaters


und dem Wirken 
des Heiligen Geistes.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist Mensch geworden nicht ohne Zustimmung der Frau, 


die deine Mutter werden sollte.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der „Immanuel“
 - der „Gott mit uns“
 -


unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Vater im Himmel,

du hast die Jungfrau Maria (- dazu -) erwählt,

dein (- ewiges-) Wort aufzunehmen.

Du hast sie zur Wohnstatt deines Sohnes gemacht

und mit dem Licht des Heiligen Geistes erfüllt.

Gib uns die Gnade, 
gleich ihr 

bereitwillig deinen Willen zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr Jesus Christus, 

Sohn des allmächtigen Gottes, 

du hast dir die selige Jungfrau Maria

zu einer würdigen Wohnung auserwählt.

Erweise auch an uns deine Macht
und erfülle unser Leben mit deiner Gegenwart,

der du in der Einheit des Heiligen Geistes
mit Gott dem Vater

lebst und herrschest in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Heiliger Gott,

dein ewiges Wort hat Fleisch angenommen

aus dem Schoß der seligen Jungfrau Maria,

wie ihr der Engel verkündet hat.

Darum verehren wir sie gläubig

als wahre Gottesmutter.

Höre auf ihre Fürsprache

und schenke allen Völkern 

das Heil in Jesus Christus,

deinem Sohn, unserem Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

gieße deine Gnade in unsere Herzen ein.

Durch die Botschaft des Engels

haben wir die Menschwerdung Christi,

deines Sohnes, erkannt.

Führe uns durch sein Leiden und Kreuz

zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Jes 7, 10-14
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„In jenen Tagen
sprach der Herr zu Ahas; 
er sagte:
Erbitte dir vom Herrn, deinem Gott, ein Zeichen, 
sei es von unten, aus der Unterwelt, 
oder von oben, aus der Höhe.
Ahas antwortete: 
Ich will um nichts bitten 
und den Herrn nicht auf die Probe stellen.
Da sagte Jesaja: 
Hört her! 
Genügt es euch nicht, Menschen zu belästigen? 
Müßt ihr auch noch meinen Gott belästigen?
Darum wird euch der Herr von sich aus ein Zeichen geben: 
Seht, die Jungfrau wird ein Kind empfangen, 
sie wird einen Sohn gebären, 
und sie wird ihm den Namen Immanuel 
- Gott mit uns - geben.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 24, 1-6
KV:
GL 120/4; GLÖ 234/2; T 2091
K:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V: 
Dem Herrn gehört die Erde und was sie erfüllt,

der Erdkreis und seine Bewohner.


Denn er hat ihn auf Meere gegründet,


ihn über Strömen befestigt.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Wer darf hinaufziehn zum Berg des Herrn,


wer darf stehn an seiner heiligen Stätte?


Der reine Hände hat und ein lauteres Herz,


der nicht betrügt und keinen Meineid schwört.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

V:
Er wird Segen empfangen vom Herrn


und Heil von Gott, seinem Helfer.


Das sind die Menschen, die nach ihm fragen,


die dein Antlitz suchen, Gott Jakobs.
A:
„Rorate, caeli, desuper, et nubes pluant iustum.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 24, 1-6
KV:
GL 122 (= GL 119/1); GLÖ 797/1; T 2046
K: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“

A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“

V: 
Dem Herrn gehört die Erde und was sie erfüllt,

der Erdkreis und seine Bewohner.


Denn er hat ihn auf Meere gegründet,


ihn über Strömen befestigt.
A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V:
Wer darf hinaufziehn zum Berg des Herrn,


wer darf stehn an seiner heiligen Stätte?


Der reine Hände hat und ein lauteres Herz,


der nicht betrügt und keinen Meineid schwört.
A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
V:
Er wird Segen empfangen vom Herrn


und Heil von Gott, seinem Helfer.


Das sind die Menschen, die nach ihm fragen,


die dein Antlitz suchen, Gott Jakobs.
A: 
„Hebt euch, ihr Tore; unser König kommt.“
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - ADVENTZEIT

ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 26-38)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Der Engel hat die Botschaft bracht, -



was Gott zum Heil der Menschen macht, -



Maria hat es gern bedacht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der Heil´ge Geist wird dir bescher´n, -


dass du wirst Gottes Sohn gebär´n. - 



O seht, ich bin die Magd des Herrn. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Schon leuchtet auf das Licht vom Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Gott selber wird der Retter sein, -



da Jesus Christus kehret ein -



und macht die Welt von Sünden rein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium 






Lk 1, 26-38
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 

von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 

zu einer Jungfrau gesandt. 

Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 

der aus dem Haus David stammte.

Der Name der Jungfrau war Maria.
Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 
Sei gegrüßt, du Begnadete, 
der Herr ist mit dir.
Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 

was dieser Gruß zu bedeuten habe.
Da sagte der Engel zu ihr:
Fürchte dich nicht, Maria; 

denn du hast bei Gott Gnade gefunden.
Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du gebären: 

dem sollst du den Namen Jesus geben.
Er wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden. 
Gott, der Herr, 
wird ihm den Thron seines Vaters David geben.
Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 

und seine Herrschaft wird kein Ende haben.
Maria sagte zu dem Engel: 
2Wie soll das geschehen, da ich keinen Mann erkenne?

Der Engel antwortete ihr: 

Der Heilige Geist wird über dich kommen, 

und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 
Deshalb wird auch das Kind heilig 
und Sohn Gottes genannt werden.
Auch Elisabet, deine Verwandte, 

hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 

obwohl sie als unfruchtbar galt, 

ist sie jetzt schon im sechsten Monat.
Denn für Gott ist nichts unmöglich.
Da sagte Maria: 
Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.
Danach verließ 2sie der Engel.
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Evangelium - mit verteilten Rollen

Lk 1, 26-38
Pfarrer:

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
Erzähler:

Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel 




von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret 




zu einer Jungfrau gesandt. 




Sie war mit einem Mann namens Josef verlobt, 




der aus dem Haus David stammte.




Der Name der Jungfrau war Maria.




Der Engel trat bei ihr ein und sagte: 

Engel:
Sei gegrüßt, du Begnadete, 



der Herr ist mit dir.

Erzähler:

Sie erschrak über die Anrede und überlegte, 




was dieser Gruß zu bedeuten habe.




Da sagte der Engel zu ihr:

Engel:
Fürchte dich nicht, Maria; 



denn du hast bei Gott Gnade gefunden.



Du wirst ein Kind empfangen, 


einen Sohn wirst du gebären: 



dem sollst du den Namen Jesus geben.



Er wird groß sein 


und Sohn des Höchsten genannt werden. 



Gott, der Herr, 



wird ihm den Thron seines Vaters David geben.



Er wird über das Haus Jakob in Ewigkeit herrschen, 



und seine Herrschaft wird kein Ende haben.

Erzähler:

Maria sagte zu dem Engel: 

Maria:

Wie soll das geschehen, 



da ich keinen Mann erkenne?

Erzähler:

Der Engel antwortete ihr: 

Engel:
Der Heilige Geist wird über dich kommen, 



und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. 



Deshalb wird auch das Kind heilig 



und Sohn Gottes genannt werden.



Auch Elisabet, deine Verwandte, 



hat noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; 



obwohl sie als unfruchtbar galt, 



ist sie jetzt schon im sechsten Monat.



Denn für Gott ist nichts unmöglich.

Erzähler:

Da sagte Maria: 

Maria:

Ich bin die Magd des Herrn; 




mir geschehe, wie du es gesagt hast.

Erzähler:

Danach verließ sie der Engel.

Pfarrer:

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Schrifttexte des heutigen Tages verdeutlichen,

wie sehr Gott die Erlösung des Menschen selber in Angriff nimmt. 

Gott setzt von sich aus ein Zeichen: 

den Sohn der Jungfrau - mit Namen „Immanuel“
.

Er sendet einen Engel, einen Boten, 

der mitteilt:

Du wirst ein Kind empfangen,
 

der Heilige Geist wird dich überschatten.

Das wird Gott machen - ohne Vielleicht, ohne Bedingung.

Der Wille Gottes wird mitgeteilt als eine beschlossene Tatsache.

II.

Und dennoch, 

es geht nicht ohne die Zustimmung des Menschen.

Maria fragt: 

„Wie soll das geschehen?“

Sie kann sich nicht erklären, 

wie sich Übernatürliches, Unerklärbares, 

in ihrem Leben ereignen soll.

Maria hinterfragt, sie ist erschrocken,
 

sie hat Zweifel, sie kennt sich nicht aus ...

Es ist ein langer Weg der Überlegung, des Gespräches, 

bis Maria diese Bereitschaft und Ergebenheit bekundet:

„Ich bin die Magd des Herrn; 

mir geschehe, wie du es gesagt hast.“

III.

So wird es auch im eigenen Leben sein, 

in unserer eigenen Lebensgeschichte.

Nach dem Willen Gottes sind wir 

ein Teil seiner Schöpfung.

Schon allein das Leben, der Schöpfungswille Gottes, 

will von uns eine Antwort.

Dazu kommt die Berufung, die wir als Christinnen und Christen haben,

eine Sendung zum Aufbau von Gottes Reich, 

eine besondere Berufung zur Liebe.

IV.

Das Vorbild Mariens leitet uns an,

(- selber -) Antwort zu geben, 

wie Jesus uns zu beten gelehrt hat:

„Vater, dein Wille geschehe.“

- „Ja, Herr, ich nehme meine Leben an, so wie es ist, 

und meine Berufung, in dieser Welt Gutes zu tun.“ -

V.

Gott möchte auch durch uns in diese Welt kommen.

Und er gibt uns sein Wort:

„Ich bin mit euch.“

Jesus ist der „Immanuel“
, 

der „Gott mit uns.“

Amen.

Fürbitten:

I.

1. Schenke uns und allen Christen 

die Gesinnung der Gottesmutter, 

daß wir in allem bereit sind für den Willen des Vaters.

2. Gib dich zu erkennen, all denen, die dich suchen.

3. Segne die werdenden Mütter, 

daß sie ein gesundes und liebes Kind freudig erwarten.

4. Stärke den Glauben in der heutigen Zeit, 

daß auch Werte angenommen werden, 

die nicht gleich voll und ganz einsichtig sind.

5. Sende durch den Dienst der Kirche 

auch heute Engel in diese Welt, 

die in allen Ländern der Erde die Frohe Botschaft verkünden.

6. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf 

und schenke ihnen für immer, 

was sie im Leben ersehnt haben.

oder:

II.

Lasset uns beten zu Jesus Christus, der aus Maria geboren wurde:

1. „Der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft.“

Sende auch heute immer wieder Boten zu den Menschen, 

die ihnen deine Freundlichkeit verkünden.

2. „Und sie empfing vom Heiligen Geist.“

Stärke die Christen mit deinem Geist und führe unsere Kirche

mit seiner Hilfe auch durch schwere Zeiten.

3. „Maria sprach: Siehe, ich bin die Magd des Herrn.“

Gib allen, die ein Amt in der Kirche innehaben,

die Demut, dir und den Menschen dienen zu wollen.

4. „Mir geschehe nach deinem Wort.“

Laß das Evangelium ein Maßstab für das Handeln der

Politisch Verantwortlichen sein.

5. „Und das Wort ist Fleisch geworden.“

Schaffe Frieden in dem Land, in dem du Mensch geworden

bist, und unter den verfeindeten Völkern und Religionen.

6. „Und hat unter uns gewohnt.“

Laß uns dich finden und erkennen in unseren Mitmenschen,

vor allem den Kranken, Armen und Bedürftigen.

 

Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus! 

Von dir kommt alles Gute, in dir findet unser Sehnen ein Ziel. 

Sei uns nahe, heute und alle Tage unseres Lebens 

durch ihn, Christus, unseren Herrn.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir legen die Gaben auf den Altar.

Heilige sie durch deinen Geist,

der mit seiner Kraft

die Jungfrau Maria überschattet hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 12

(„Maria empfing das ewige Wort“)

oder:

Präfation von „Verkündigung des Herrn“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu rühmen.

Denn dein heiliger Engel brachte Maria die Botschaft,

und deine Magd nahm sie auf mit gläubigem Herzen.
Durch die Kraft des Heiligen Geistes 


empfing sie dein (- ewiges -) Wort,

und das Wort wurde Mensch (- in ihrem Schoß -),

um unter uns Menschen zu wohnen.
So hast du deine Verheißung erfüllt

und den gesandt, den die Völker erwarten,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich 
und singen mit den Chören der Engel 
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

„Herr, du hast dich klein gemacht.

Damals im Schoß deiner Mutter Maria.

Heute im Brot der Eucharistie.

Laß uns deinen Weg gehen.

Klein werden.

Von uns absehen.

Brot sein.

Damit wir dich nicht verbannen.

Dich nicht am Wirken hindern.

Dich in uns, 

durch uns, 

bei uns

groß werden lassen.“

oder:

II.

„Gott, dein Ruf gilt jedem von uns - auch mir.
Wie damals Maria, stehe auch ich vor der Frage,

ob ich mich auf dich einlassen will -

nicht nur halbherzig, sondern ganz.
Kann ich JA sagen wie sie?
Härte und Dunkelheit bleiben mir dadurch nicht erspart.
Sie gehören zu jedem Leben,

Maria ist mir darin das beste Beispiel.
Doch lerne ich von ihr auch die Erfahrung,

dass dunkle Stunden, Schmerz und Leid

mich zu einem neuen Menschen wandeln können,

der offen ist für dich.
Gott, 
beschenke mich mit deinem Geist,

der auch Maria erfüllte 

und der ihr Kraft und Mut gab zum Glauben!
Gott, mir geschehe nach deinem Wort!“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

das heilige Sakrament, 

das wir empfangen haben,

sei uns Nahrung und Schutz.

Schenke uns Rettung durch deinen Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau,
(- durch ihn, -)

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Laß deine Kraft in uns wirken,

damit wir fähig werden,

die ewigen Güter zu empfangen,

die du uns bereitet hast in deinem Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

das heilige Sakrament, 
das wir empfangen haben,

sei uns Nahrung und Schutz.

Es mache uns froh

und schenke uns den wahren Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 522 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Marienmessen: „2. Verkündigung des Herrn“, MBM 12f („Maria empfing das ewige Wort“); Feierlicher Schlußsegen: MB 522 („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 912 (Nr. 815) „Maria, sei gegrüßet“; (zur Danksagung) GL 193 (Nr. 112/ 1., 8. und 9. Strophe „Herr, send herab uns deinen Sohn“ oder GL 910 (Nr. 813) „O komm, o komm, Emmanuel“


� Hinweis: zu diesem Evangelium gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 513 („Die Verkündigung an Maria“)


� Joh 11, 27; vgl. Mt 11, 3; Lk 7, 19f


� vgl. 1 Joh 4, 14


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Röm 8, 3; Gal 4, 4


� vgl. Mt 1, 18; Lk 1, 35


� vgl. Lk 1, 38


� Jes 7, 14; Mt 1, 23


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. Lk 2, 11


� vgl. MB 30


� vgl. MB 889


� vgl. MBM 11


� MB 35


� vgl. Jes 7, 10-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� vgl. Lk 1, 31


� vgl. Lk 1, 35


� vgl. Lk 1, 34


� vgl. Lk 1, 29


� Lk 1, 38


� vgl. Mt 6, 10; MB 512; 515; KKK 2816-2827; 2859f; GL 20 (Nr. 2/4)


� Mt 28, 20


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� vgl. Mt 1, 23


� MB 35 (= MB 891; MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) 11)


� vgl. MB 650f


� Otto H. Semmet


� leicht gekürzt: Altöttinger Marienlob. Ein Wegbegleiter auf der Wallfahrt nach Altötting. Hrsg. v. d. Administration der Hl. Kapelle, Altötting 2006, 121


� vgl. MB 31; MBM 14


� vgl. MB 245; MBM 14


� MB 31





